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di 
Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 6. September. Der König hat geruht: die Regierungs⸗ 
Aßſeſſoren Fritz Krönig und Dr. Paul Micke, Mitglieder der königlichen 
Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. Letzterer gegenwärtig im 
Mimiſterium der öffentlichen Arbeiten als Hilfsarbeiter beſchäftigt, Mar 
Röpell, Mitglied der königlichen Direktion der Köln⸗Mindener Eiſen⸗ 
bahn, Louis Hover, Mitglied der königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Magdeburg, Theodor Alexander Göhle, Mitglied der königlichen Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion zu Frankfurt a. M., Hugo Bräſicke. Direktor des To. 
Eiſenbahn⸗Betriebsamts in Kaſſel, Otto Benthin, ſtändiger Hilfsarbeiter 
des königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts in Saarhrücken, gegenwärtig 
als Hilfsarbeiter im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten beſchäftigt, 
zu Regierungsräthen zu ernennen; ſowie den Rechtsanwalt und Notar, 
Juſtizrath Reichert zu Thorn der von der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung zu Görlitz getroffenen Wahl gemäß, als beſoldeten Beigeordneten 
— zweiten Bürgermeister — der Stadt Görlitz für die geſetzliche 
zwölfjährige Amtsdauer und der von der Stadtverordnetenverſammlung 
zu Weſel getroffenen Wahl gemäß den Rentner Louis Müller daſelbſt 
als unbefolbeten Beigeordneten der Stadt für die geſetzliche jechsjährige 
Amtsdauer zu beflätigen. . eee 
Der Privatdozent Lic. Dr. Nowack bei der theologiichen Fakultät 
der Univerfität Berlin ift zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben 
Fakultät ernannt worden. Der Aſſiſtent Dr. Hilgendorf bei dem 
zoologiſchen Muſeum der Univerſität Berlin iſt zum Kuſtos bei dem⸗ 
ſelben Inſtitute ernannt worden. Dem. Oberſehrer Dr. Hermann J. 
Müller am Friedrichswerderſchen Gymnaſium zu Berlin iſt das Prä⸗ 
dikat „Profeſſor“ beigelegt worden. 
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Politische Heberfidtt. 
Poſen, 7. September. 

Seitens der ſtädtiſchen Behörden des Zentral⸗Dom⸗ 
bau⸗Vereins und in der Bürgerſchaft Kölns 
ſelbſt beginnt man gegenwärtig ſich eifrig für das Feſt zu rüſten. 
Zunächſt iſt die Veranſtaltung eines hiſtoriſchen Feſtzuges am 
15. Oktober in Ausſicht genommen worden. Was den Dombau 
ſelbſt betrifft, ſo ſind am Donnerſtag die beiden großen, von 
dem Dom⸗Bildhauer Herrn Fuchs angefertigten Statuen (den 
deutſchen Kaiſer Heinrich II. reſp. den König Stephan von 
Ungarn darſtellend) aufgeſtellt worden. An den drei Eingängen 
des Nordportals < 


inmehr alle Statuen und Sta 

gebracht, weshalb das Gerüft ſchon zum größten Theil beſeitigt 
werden konnte. In dem Knauf der Kreuzblume für den ſüd⸗ 
lichen Thurm bringt man zur Zeit die Vertiefung an, welche 
beſtimmt iſt, am 15. Oktober die Urkunde über die Vollendung 
des Domes aufzunehmen. 


Die nahen Beziehungen der Herren Körner und Finn 

den Chriſtlich⸗-Sozialen des Herrn Hofprediger 
Stöcker werden auch durch den Umſtand bekundet, daß das 
bekannte Flugblatt der Erſteren: „Wir königlich preußiſche 
Sozialdemokraten ꝛc.“ der letzten Nummer des Stöcker ſchen 
„Staats⸗Sozialiſt“ beigelegt iſt. Herr Stöcker ſpricht es auch 
in feinem Leiborgan offen aus, daß man ſich der in der Sozial: 
demokratie beginnenden Bewegung unter der Führung von 
Körner zu freuen und zu wünſchen habe, daß dieſelbe von gutem 
Erfolge ſei. „Jedenfalls ſei dieſelbe eine Beſtätigung der Hoff⸗ 
nungen, aus denen die chriſtlich⸗ſoziale Partei ihren Urſprung 
genommen habe; wenn ſie auch andere Wege einſchlage als die 
letztere, ſo ſei ſie doch ein geſundes Zeichen.“ Daß die Herren 
Körner und Finn in allen Arbeiterireifen Berlins wie Aus⸗ 
ſätzige betrachtet und gemieden werden, ſcheint ihnen die Achtung 
des Herrn Stöcker in erhöhtem Maße eingetragen zu haben. 


Die eigenthümliche Art von Polemik, welche kürzlich mit ge⸗ 
wohnter Geſchmackloſigkeit den Namen zoologifc - liberal für die 
neue liberale Gruppe erfand, läßt der „Nordd. Allg. Ztg.“ von 
Zeit zu Zeit doch Raum zur Aufnahme werthvoller Artikel. So 
regte in den letzten Tagen Herr Amtsgerichtsrath Poſſelt an, daß 
es nothwendig ſei, den unvermeidlichen Grundſatz „Niemand 
kann ſich mit Unkenntniß der Geſetze ent⸗ 
ſchuldigen“ zu mehr als einer juriſtiſchen Fiktion zu machen, 
der großen Menge des Volkes, ſchon von der Schule an, die 


Kenntniß der für das Leben wichtigſten Geſetze zu 
vermitteln In ſchlagender Deduktion weiſt er nach, daß 
ſelbſt den Gebildeten oft die für tägliche Vorkommniſſe 


Lebens wichtigſten Geſetzesbeſtimmungen unbekannt ſind. 
Es giebt mr Verſuche von Rechtsbüchern 
für das Volk, aber ſie entſprechen dem Bedürfniß nur ſehr theil⸗ 
weiſe und beanſpruchen zum rechten Gebrauch doch mehr Kennt⸗ 
niſſe, als die überwiegend auf theoretiſches Wiſſen gerichtete 
Schule mitgiebt. Die Aufnahme von Geſetzeskunde in verſchiede⸗ 
nem Umfang in den Lehrplan der verſchiedenen Klaſſen von 
Schulen, wie ſie ſchon in manchem Staat beſteht, erſcheint daher 
dringend wünſchenswerth, iſt aber natürlich nur nach Ausarbei⸗ 
tung geeigneter Bücher durch ſachkundige, einer gemeinfaßlichen 
Schreibweiſe mächtige Juriſten möglich. Wir glauben freilich 
nicht, daß eine weite Verbreitung der Geſetzeskenntniß, die natür⸗ 
lich auch das politiſche Verſtändniß vielfach fördern würde, den 
von der „Nordd. Allg. Zeitung“ vertretenen Anſchauungen zu 
Statten kommen würde, aber ſie würde Viele von der Begehung 


Statuetten an- 


| von Handlungen zurückhalten, deren Strafbarkeit fie nicht kennen. 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erörtert die Frage, ob das 
deutſche Bürgerthum liberal ſei, und kommt zur 
Verneinung derſelben, muß aber doch zugeben, daß das deutſche 
Bürgerthum liberal wählt. Eine Löſung dieſes Widerſpruchs 
vermag das freiwillig gouvernementale Blatt nur in der Ab⸗ 
neigung gegen das Junkerthum zu finden; daß dieſe ſehr thöricht 
() ſei, zeige England, wo die Leitung des Staates in der 
Regel in den Händen vornehmer Familien liege. Wenn die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ nicht Zunftmeiſter, konſervativ gewordene 
bürgerliche Gutsbeſitzer und Hoflieferanten, ſchutzzollbegehrliche 
Fabrikanten und ſtreberiſche Beamte als Hauptrepräſentanten des 
Bürgerthnms anſähe, würde fie nicht zu dem Satz haben 
kommen können, das deutſche Bürgerthum ſei eigentlich 
„konſervativ“. Konſervativ im engliſchen Sinne vielleicht zum 
großen Theil, aber die engliſche Bedeutung des Wortes konſer⸗ 
vativ iſt allerdings vom Junkerthum himmelweit entfernt. Die 
engliſchen „Junker“ bedingten ſchon zur Zeit der magna charta 
nicht ausſchließlich Freiheiten für ſich, ſondern für das ganze 
Volk aus. Sie ſtanden dem abſolutiſtiſchen Streben der Stuarts 
großentheils mit dem Bürgerthum gegenüber. Sie ſuchen ſich 
nicht von den großen, auf dem Grundbeſitz ruhenden Laſten zu 
befreien und erkaufen durch ſolche Geſinnung ein Anrecht zur 
Führung des Volkes. An Rückfällen in die egoiſtiſche Vertre⸗ 
tung der Großgrundbeſitzintereſſen, welche dann den vollen Beifall 
auch der freikonſervativen „Poſt“ finden, fehlt es freilich nicht, 
aber im Großen und Ganzen iſt ein engliſcher Hochtory weit 
liberaler als ſelbſt unſere freikonſervativen Standesherren. 
Darum hat das deutſche Bürgerthum eine wohlbegründete 
Scheu, Freunde der Junker zu wählen. 

In berliner leitenden Kreiſen iſt man der Bewegung in 
Frankreich mit ganz beſonderer Aufmerkſamkeit gefolgt und 
allem Anſchein nach eine Zeit lang nicht ohne einige Beſorgniß 
vor einer Erſchütterung der gegenwärtigen guten Beziehungen 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland geweſen. Dieſe Beſorgniß 
iſt ſeit den letzten Tagen inſofern geſchwunden, als man weiß 
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zunächſt noch nicht zu erwarten iſt und wohl ſchwerlich auch 
durch die Kammern, welche erſt im November zuſammentreten, 
provozirt werden wird. Ueberdies ſcheinen die jüngſten Berichte 
über die Stimmung in Frankreich die Meinung zu befeſtigen, 
daß der Chauvinismus dort immer noch auf ſehr enge Kreiſe 
begrenzt iſt. 


Unter den vielen Vermuthungen über den Beſuch 
des öſterreichiſchen Miniſters Baron Haymerle in Friedrichs⸗ 
ruh dürfte namentlich diejenige den gegebenen Verhältniſſen ent⸗ 
ſprechen, welche vorausſetzt, daß zwiſchen dem Reichskanzler und 
dem Leiter der öſterreichiſchen Politik Abreden über die weitere 
Geſtaltung der Handelsbeziehungen zwifchen beiden 
Reichen getroffen worden ſind. Es hatte ſchon neulich verlautet, 
daß die Uebernahme des Handelsminiſteriums durch den Fürſten 
Bismarck auch darin ihren Grund habe, daß derſelbe dieſen 
Dingen noch näher zu treten wünſche als bisher. Thatſächlich 
iſt ſeit der eingetretenen Verlängerung des öſterreichiſchen Handels⸗ 
vertrages kein Schritt vorwärts in dieſer Beziehung geſchehen. 


Europa hat den Schwerpunkt ſeiner Orientpolitik 
zur Zeit in den Hafen von Raguſa verlegt. Succeſſiv treffen 
die zur Theilnahme an der internationalen Flottendemonſtration 
deſignirten Schiffe der einzelnen Großmächte in den Gewäſſern 
jenes Hafens ein, und von Ereigniſſen der nächſten Tage 
wird es abhängen, ob die angekündigte Preſſion in Szene geht 
oder nicht. Das allgemeine Einvernehmen, welchem das mari⸗ 
time Rendezvous im Hafen von Raguſa Ausdruck verleiht, 
exiſtirt reell; nur Rußland macht, dem Pariſer „Temps“ 
zufolge, eine Ausnahme und verbleibt nur bis zur definitiven 
Feſtſtellung ſeines fernerweiten Aktionsprogrammes im Rahmen 
der internationalen Entente. 


„Oeſterreich — leſen wir in der Situationsſkizze des ofſtziöſen Pa⸗ 
riſer Blattes — iſt noch nicht bereit und wenn es gegenwärtig inter⸗ 
veniren müßte, iſt nicht gut ce ue wie Oeſterreich es mit feiner 
unvollſtändigen nationalen Einigkeit und ſeinen zerrütteten Finanzen 
thun ſollte, noch welche direkte Hilfe es von Deutſchland empfangen 
kann. Frankreich hat nur das Intereſſe, den Frieden und das Gleich⸗ 
gewicht Europas aufrechtzuhalten. Italiens äußere Politik folgt ſchwer 
zu beſtimmenden Unruhen und Launen. Das Hauptergebniß iſt der 
GER Wunſch aller Mächte, von der Pforte Konzeſſtonen, welche 
weitere Schritte unnöthig machen würden, zu erhalten. Leider ſind 
die Motive aller Mächte verſchieden. England ſähe Zwangsmaßregeln 
nicht ungerne, wenn damit das europäiſche Konzert nicht zerriſſen 
würde. Oeſterreich hingegen widerſtrebt prinzipiell jeder die Voten 
der Türkei kompromittirenden Aktion. Frankreich will ſich der gemein⸗ 
ſamen europätichen Aktion nur unter den Bedingungen, daß man ſich 
nicht allzuweit ſortreißen läßt und ſich nicht tiefer einläßt, anſchließen. 
Daher die ſeltſame Situation. Die Mächte folgen furchtſam der Füh⸗ 
rung Englands, bei jedem Schritte die Konsequenzen deſſelben er⸗ 
wägend. Man 4 in die Flottendemonſtration und vereinigt die 
Schiffe in Raguſa. Nützt das nichts, ſo wird man ſich der albaneſiſchen 
Küſte nähern, in der Hoffnung, dem Sultan Furcht einzujagen. Der 
Sultan aber weiß, daß die Differenzen der Mächte wachſen, je weiter 
ſie gehen. Das Ganze gleicht jenem Spiel, wo Beide einander aus⸗ 


ſeinem Ende nahen zu wollen. 


zwärtigen, Freycinet, 


weichen. Der Sultan wird weichen, wenn zum Aeußerſten geſchritten 
wird; er weiß aber, daß dies nicht geſchieht. Doch hinter der Komödie 
lauert die Tragödie der bulgariſchen Revolution. Auch Griechenland 
kann auf ſeine Anſprüche nicht verzichten. Der Kampf zwiſchen Grie⸗ 
chen und Albaneſen hat aber eine 3 Erhebung zur Folge, welche 
weder Rußlands und Oeſterreichs Streit wegen der Aneignung türki⸗ 
ie Trümmer hervorruft. Deſſen eingedenk, follte die Pforte nach⸗ 
geben. e ` 

Es iſt ein ganz intereſſantes Material, welches der „Temps“ 
zuſammenbringt, aber ein ſolches, das den Spekulationen über 
den Verlauf der großmächtlichen Aktion den freieſten Spielraum 
läßt. In den Dispoſitionen der Mächte findet der Sultan Mo⸗ 


tive genug, um in konziliante Bahnen einzulenken, wie er dies 


ja durch das letzte, die Abtretung Duleigno's befehlende Irade 
thatſächlich begonnen hat; ob aber die vis compulsiva der 


Flottendemonſtration unmittelbar genug wirken dürfte, um die 


ſofortige Vollziehung des großherrlichen Irade zu bewerkſtelligen, 
iſt einſtweilen eine offene Frage. 


Der Krieg zwiſchen Chili und Peru ſcheint ſich endlich 
Bereits ſind in Lima die Frie⸗ 
denspräliminarien feſtgeſtellt und der vorläufige Vertrag unter⸗ 


zeichnet worden. Die drei Hauptpunkte dieſes Vertrages lauten: 


„Artikel 2: — liefert an Chili die zwei Monitors „Manco⸗ 
Capac“ und Atahualpa“ und die ganze Artillerie von Callao aus und 
ſchleift die Feſtungswerke des Platzes. Peru verpflichtet ſich, ſeine Flotte 
für die Dauer von 20 Jahren nicht zu vermehren und die Feſtungs⸗ 
werke von Callao nicht wiederherzuſtellen. Artikel 3: Peru vergütigt 
Chili ſämmtliche Kriegskoſten nach deren Feſtſtellung. Artikel 5: Chi 
verpflichtet ſich, die Hälfte der äußeren Schuld Peru's zu bezahlen, die 
ni den Händen von Ausländern vor der Kriegserklärung war, und zwar 
zu dem damaligen Courſe der londoner Fondsbörſe.“ 


CCC 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 6. September. 
— Fur den Kronprinzen Rudolf von! 


reich iſt in eine beſondere Auszeichnung vorbereitet, als 
demſerben, nach ſeiner ſoeben erfolgten Beförderung zum Gene⸗ 
ralmajor, auch in der preußiſchen Armee der gleiche Rang ver⸗ 


liehen werden ſoll. Bekanntlich iſt der Kronprinz Chef des 11. 
preußiſchen Ulanen⸗Regiments, während er gleichzeitig als Oberſt 2 
A la suite des Kaiſer Franz Regiments geführt wird, deſſen Chef 
fein kaiſerlicher Vater iſt. 


— Ueber einen wohl in die geſammte deutſche Preſſe ein⸗ 
geſchlichenen Titelpleonasmus ſchreibt man der „N. 8.“ 
aus . 8 

„Wie in den hieſigen Zeitungen, fo leſe i i 
Blatte ſtets die Gen dar Lorig eli down 
für ein Ohr, das die armeniſche Sprache nicht kennt, mag ſich das 
ganz gut anhören, wem aber bekannt iſt, daß das armeniſche Wort 
„Loris! das deutſche „Graf“ bedeutet, dem kommt es vor, als 
wenn etwa ein Deutſcher zu einem Franzoſen ſagte: „Herr Monſieur 
Melikow.“ 

— Der Reichstagsabgeordnete v. Bühler 
hat ein zweites Schreiben an die internationale Friedens⸗ 
und Freiheitsliga in Genf gerichtet. In demſelben 
hält er das Recht Deutſchlands auf Elſaß⸗Lothringen aufrecht, 
wünſcht Entwaffnung und einen zehn⸗ bis fünfzehnjährigen Frie⸗ 
den zur Kräftigung der Finanzen. Er wiſſe, daß Präſident 
Grévy einer Einigung der Völker günftig geſinnt ſei, und hofft 
noch andere Stützen zu finden. Lemonnier beantwortet im 
Namen der Liga dieſes Schreiben. Er leugnet, daß aus einer 
Eroberung ein Recht hervorgehen könne. Der frankfurter Friede 
ſei betreffs Elſaß⸗ Lothringens null und nichtig. Die Befreiung 
dieſer Provinzen ſei die unumgängliche Vorbedingung einer Ent⸗ 
waffnung. Da letztere jedoch gegenwärtig unmöglich ſei, ſo räth 
die Liga zum Abſchluß von Verträgen und zur Einſetzung perma⸗ 
nenter Schiedsgerichte und beantragt ein diesbezügliches kurzes 
Vertrags⸗Formular. Die Vereinigten Staaten von Amerika ſeien 
bereit, einen ſolchen Vertrag mit allen Völkern abzuſchließen. — 
Man ſollte kaum glauben, daß vernünftige Männer für ſolche 
Spielereien Zeit und Kraft aufwenden könnten. 


— Laut Beſchluß der vorjährigen Verſammlung in Baden⸗ 
Baden findet die 53. Verſammlung der deutſchen 
Naturforſcher und Aerzte vom 18. bis 24. Septem⸗ 
ber er. in Danzig ſtatt. Das Programm der Vorträge iſt 
ein ſehr reichhaltiges und zahlreiche Ausflüge in Danzigs ſchöne 
Umgegend zur See und mit der Bahn, wie Feſte in den ſchönen 
Räumen der alterthümlichen Stadt verſprechen den Beſuchern 
genußreiche Tage. Mitgliederkarten für Schriftſteller im natur⸗ 
wiſſenſchaftlichen und ärztlichen Fache, wie Theilnehmerkarten 
gegen portofreie Einſendung von 12 Mark (auf Wunſch mit 
einer Gratis⸗Damenkarte) zu beziehen durch Herrn L. Biber, 
Danzig, Brodbänkengaſſe 13, der auch zur Ueberſendung von 
Programmen und zur Entgegennahme feſter Beſtellungen auf 
Wohnungen für die Karteninhaber bereit iſt. 


Die Preiſe der wichtigſten Lebensmittel 
im Monat Juli 1880 und im Erntejahre 
1879 —80. 


Im Monat Juli 1880 betrugen die Mittelpreiſe 
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Tocales und Provinzielles. 


Poſen, 7. September. 


r. [Ein polniſches Journaliſten⸗Diner.] 


Aus Auslaß des Kaiſerbeſuches in Krakau hatte die Redaktion des 
„Czas“ die dort anweſenden Journaliſten und Schriftſteller, da⸗ 
runter auch den bekannten Pamphletiſten Tiſſot, welcher in der 
letzten Zeit das Tatra⸗Gebirge behufs feuilletoniſtiſcher Verwer⸗ 
thung bereiſt hatte, zu einem Diner eingeladen. Unter den Ein⸗ 
geladenen befanden ſich auch mehrere deutſche (wiener) Journa⸗ 
liſten, welche ſo unvorſichtig waren, der Einladung zu folgen, 
und für dieſe Unvorſichtigkeit büßen mußten. Die polniſchen 
Journaliſten nämlich, die ſich auf dem Diner in der überwiegen⸗ 
den Mehrzahl befanden, nahmen die Gelegenheit wahr, gegen 
deutſche Journaliſtik und Deutſchthum überhaupt mancherlei An⸗ 
griffe zu richten. So z. B. brachte ein Herr Szukiewicz einen 
Toaſt auf den Theil der Wiener Preſſe aus, „welcher ehrlich iſt, 
und nicht, wie die Berliner Preſſe, Feindſchaft gegen die Polen 
ſät“. Ein Herr Dembicki las in franzöſiſcher Sprache einen Ar⸗ 
tikel aus einer Wiener Zeitung vor, in welchem geſagt iſt, daß 
die Polen zwar Idealiſten ſeien, aber doch reale Mittel zur Durch⸗ 
führung ihrer Pläne finden. Der Vertreter des ungariſchen 
„Egyetertes“ toaſtete auf das Gedeihen der ganzen polniſchen 
Preſſe, Tiſſot auf die „ritterlichen und gaſtfreien“ Polen und 
der Vertreter des hieſigen „Dziennik Poznanski“, indem 
er über die Unterdrückung des Polenthums durch das Deutſch— 
thum klagte, brachte einen Toaſt aus auf „Freiheit, Civiliſation 
und Gleichberechtigung“. Die wenigen anweſenden deutſchen 
Journaliſten hätten wirklich beſſer daran gethan, einem Diner, 
auf welchem ſich das Polenthum derartig polemiſch erwies, fern 
zu bleiben! 

r. Deutſcher Veamtenverein. Zu der Sitzung des hieſigen 
Zweigvereins des deutſchen Beamtenvereins, welche, wie ſchon mitge⸗ 
theilt, Mittwoch, den 8. d. Mts., Abends 8 Uhr, in der Arndt 'ſchen 
Kolonnade ſtattfindet, haben auch Damen Zutritt; Herr Mittelſchul⸗ 
lehrer Meier wird aus Fritz Reuter's Werken vorleſen. 

r. Wegen der Hitze fiel heute Nachmittag in den beiden königl. 
Gymnaſien und anderen Lehranſtalten der Unterricht aus. 

r. Verhaftung eines Wandervikars. In der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag wurde zu Wilatowo bei Tremeſſen in dem 
Hauſe eines dortigen Einwohners durch einen Gendarmen unter Bei⸗ 
hülfe einiger raſch zu Hilfe gezogenen Soldaten, welche dort gegen⸗ 
wärtig Uebungen abhalten, ein junger Geiſtlicher verhaftet, welcher in 
jener Gegend Amtshandlungen verrichtet hat, ohne dazu berechtigt zu 
ſein. Der Verhaftete wurde nach Tremeſſen gebracht, wo er die erſte 
Nacht im Polizeigefängniſſe zubrachte, und alsdann ans Gerichts⸗ 
gefängniß abgeliefert. 0 i 

r. Nach Dietrichswalde zeiten geſtern von hier und Umgebung 
noch 130 Perſonen ab; zum Ablaß nach Alt⸗Boyen und Gorka 
Duchowna begaben ſich 60 Perſonen. erg f 

r. Zu Ludom iſt am 1. September d. J. eine mit der kaiſerlichen 
Orte⸗Poſtanſtalt vereinigte Telegraphen⸗Betriebsſtelle mit beſchränktem 
Tagesdienſt eröffnet worden. 

r. Militäriſches. Geſtern Nachmittag traf mittelſt Extrazuges 
das 5. Fuß⸗Artillerie-Regiment hier ein. € 
— d Bochen > wurden, geſtern 2} Schock Krebſe 


Or e Grö 


S aa ké beschlagen 2 1720 S 
EN und in die Warthe geſetzt. A 

r. Trichinen. Bei einem Fleiſchermeiſter 
und ebenſo bei einem Fleiſchermeiſter auf der Schrodkaſtraße 
Le ein trichinöſes Schwein vorgefunden und polizeilich mit Beſchlag 

elegt. > E ` K 

r. Die Bahnhofsſtraße, die deſſen in hohem Maße bedürftig 
Vo? iſt geſtern mittelſt des ſtädtiſchen Sprengwagens beiprengt 
worden. 

+ Rogaſen, 5. September. (VBerichtigun a. Dem 
Referate aus hieſiger Stadt in der heutigen Morgen⸗Ausgabe der 
„pol. Ztg.“ diene zur Richtigitellung, daß ich zu Ehren der zehnten 
Wiederkehr des Sedantages von dem Kantor unſerer Gemeinde in der 
Synagoge am 2. September während der Frühandacht das ſynagogale 
Gebet für den Landesherrn, das ich durch von mir ſelbſt verfaßte Zu⸗ 
ſätze, die Bedeutung des Sedantages betreffend, vielfach vermehrte, 
vortragen ließ. Die „Sedan⸗Feier“ hat ſomit in der Synagoge ſtatt⸗ 
gefunden. Rabbiner Dr. Pleßner. 

+ Strelno, 5. September. [Jahrmarktsverlegung.] 
Der nach dem diesjährigen Kalender in der Stadt Strelno auf den 
14. September d. J. anſtehende Jahrmarkt iſt auf den 6. Oktober er. 
verlegt worden. 

Tremeſſen, 5. September. [Rabellegung. Unglücks⸗ 
fälle.] Gegenwärtig iſt man in der Nähe unſerer Stadt mit der 
Legung des unterirdiſchen Telegraphenkabels beſchäftigt. — Vor einigen 
Tagen ertrank in dem See bei Steinfelde der 13jährige Sohn des 
Müblenbeſitzers Mehlbrodt aus Przogowiec Mühle. Der Knabe hatte 
ſich zu weit vom Ufer auf das tiefe Waſſer gewagt. Die Leiche 
wurde von den Fiſchern aufgefunden und ans Land gebracht. — In 
Lubin iſt ein 12jähriger Knabe beim Baden ertrunken. 


g. Argenan, 5. September. [ Jahrmarkt. Kriegerverein.] 
Der vor einigen Tagen hier abgehaltene Jahrmarkt war vom beſten 
Wetter begünſtigt. Auf dem Markte waren beſonders viele Korb⸗ 
macher und Schuhmacher erschienen; die letzteren, ſowie die Tiſchler 
machten gute Geſchäfte, ſonſt wurde, ſelbſt auf dem Viehmarkt, über 
ſchlechte Geſchäfte geklagt. — Vor einigen Tagen fand hierſelbſt eine 
außerordentliche General⸗Verſammlung des Kriegervereins ſtatt. In 
derſelben erfolgte zunächſt die Aufnahme von 15 Mitgliedern, ſowie 
die Abänderung des Vereins⸗Statuts. Die demnächſt vergenommene 
Neuwahl eines Vorſtandes ergab folgendes Reſultat. Es wurde ge⸗ 
wählt: zum Vorſitzenden cer Bienen air Lieut. Schütz; zu 
deſſen Stellvertreter 1 Lieutenant Priebe; zum Schriftführer 
Forſtkaſſen⸗Rendant Maſchke, zum Stellvertreter deſſelben Kämmerer 
Würtz, zum Zahlmeiſter Gaſtwirth Röpke, zu Beiſitzern Rentier Grott⸗ 
kau und Forſtaufſeher Broeſch. 

eis he 5. September. Ausmarſch. Jahrmarkt. 
Brände] Am 1. d. M. marſchirte die 11. und 12. Kompagnie des 
21. Regiments, welche 8 Tage hindurch hier in Kantonnementsquar⸗ 
tiere lagen, zu den Manövern nach Strelnd aus. Die Regimentsmuſik 
gab während ihres Hierſeins auf dem Schloßberg am Mäuſethurm 
einige Konzerte, die gut beſucht waren. — Der am 1. d. M. hier ab⸗ 
gehaltene Jahrmarkt war von Verkäufern gut beſetzt. Käufer hatten 
ſich nur wenige eingefunden des wurde daher auch überall über ſchlechte 
Geſchäfte geklagt. Auch auf dem Vieh⸗ und Pferdemarkt zeigte ſich 
wenig Kaufluſt. — In der vergangenen Woche fanden in der hieſigen 
Umgegend wieder mehrere Brände ſtatt. So brannte dem Wirth 
Grzybowski in Emmowo der Vieh⸗ und Pferdeſtall ab. Vor einigen 
Tagen brach in dem am hieſigen Markte belegenen Kranz'ſchen Hauſe 
Feuer aus, das wahrſcheinlich von böswilliger Hand angelegt worden 
iſt. Es konnte noch TER im Keime erſtickt werden. 

§ Wreſchen, 5. September. [Geſangverein. Kreisſpar⸗ 
kaſſe. Konzert.] Geſtern Abend fand in dem Vereinslokale des 
Reſtaurateurs Meltzer eine Generalverſammlung de =: Nanner⸗ 


orſchriftsmäß 


0 


auf Oſtrowek 


ee „Concordia“ ſtatt. Die Tagesordnung beſtand in 
echnungslegung, Wahl eines neuen Vorſtandes und Beſprechung über 
eit und Ort eines Sonmmervergnügens. Nach dem Berichte des 
endanten zählt der Verein gegenwärtig 23 Mitglieder und hatte die 
Kaſſe im verfloſſenen Jahre eine Einnahme von 168 M. 79 Pf.; die 
Ausgabe betrug 122 M. 5 Pf. und bleibt ſomit ein baarer Beſtand 
von 46 M. 74 Nach Dechargirung des vorgelegten Rechenſchafts⸗ 
berichts wurden außer dem Dirigenten Kantor Lauſch noch Hotelbe⸗ 
ſitzer Knoch und Bezirksfeldwebel Linke zu Vorſtänden gewählt. In 
Rückſicht auf die ſchwachen Finanzen der Kaſſe einigten ſich die Mit⸗ 
glieder dahin, das Sommerfeit für dies Mal ausfallen zu laſſen. Der 
Verein beſteht gegenwärtig zehn Jahre und iſt Mitglied des Provin⸗ 
Must eg Die hieſige Kreis⸗Sparkaſſe hatte im verfloſſenen 
onat folgende Einnahme: Kaſſenbeſtand am 1. Auguſt 1466 M. 90 
Pf., an Kapitaleinlagen 5112 M. 87 Pf., an Zinſen 99 M., an zu⸗ 
rückgezahlten Aktivi's 3000 M. Die Ausgabe betrug an zurückgezahl⸗ 
ten Kapitaleinlagen 1550 M. 39 Pf., an Zinſen 17 M. 98 Cp an 
Berwaltung 1 M. 90 Pf. Ertraordinaria 18 M. 65 Pf., zur Erwer⸗ 
bung von Aktivi's 4002 M. 65 Pf., ſo daß der Kaſſe am 1. d. Mts. 
ein baarer Beſtand von 4087 M. 20 Pf. verblieb. — Nächſten Mitt⸗ 
woch haben wir den höchſt ſeltenen Et von der 43 Mark ſtarken 
Kapelle des 3. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 50 ein Kon⸗ 
zert im Meltzer'ſchen Garten zu hören. 

88. Hohenſee, 5. Sept. (Jagdverpachtung. Strom⸗ 
bau. Aber KC ube.] In Kraikowo wurde die Jagd verpachtet. 
Meiftbietender blieb der königliche Oberförſter Krüger in Ludwigsberg. 
Das Jagdgebiet Kraikowo zieht ſich an einer Seite der königl. Herten 
Landsort entlang und es iſt 1 durch dieſe Pacht ſehr viel für die 
Schonung und Erhaltung des Wildes im Walde gewonnen. — Am 
Anfange dieſer Woche haben die Strombauten hier nun auch 
wieder ihren Anfang nehmen können. Es iſt aber ſehr fraglich, ob 
das bedeutende Material an Faſchinen und Steinen noch in dieſem 
Jahre wird verarbeitet. werden können, da die Zeit ſchon etwas vor⸗ 
gerückt iſt. Für 1 Meter Faſchinen werden hier 90 bis 95 Pf., für 
100 Stück e EN 2 Mark und für 1 Schacht Steine bis 30 
Mark gezahlt. — Unter dem abergläubiſchen Volke iſt das Gerücht 
verbreitet, es ſei in Dietrichswalde ein Wurm von 30 Meter Länge 
und 4 Meter im Umfange vom Himmel Pa Er habe einen 
Menſchenkopf und auf dem Rücken eine Tafel mit einer SC die 
Niemand zu leſen im Stande iſt, aber am 8. d M., am Tage Maria⸗ 2 
Geburt, ſoll dieſelbe von der Mutter Gottes geleſen und erklärt wer⸗ 
den. Mehrere Male, zuletzt geſtern, wurde ee: dieſes gefragt, 
ob nichts davon in der „Poſener Zeitung“ ſtehe. Leider konnte nur 
eine verneinende Antwort mit dem Bemerken gegeben werden, daß 
dieſe Wundergeſchichte vielleicht einem polniſchen Blatte, dem „Goniee 
oder dem „Kuryer“, entitamme, denn dieſe brächten ſehr oft unglaub⸗ 
liche Geſchichten. 


Et e davon 
ch beſucht. Die 0 


Schneidemühl, 5. September. fe rnteſchaden. Subha⸗ 
ſtation. Mord. Pockenſeuche.] Seitens der k. Regierung zu 
Bromberg werden von den betreffenden Behörden des Departements 
Berichte über die Höhe des Schadens, der durch den Froſt und den 
Sogelichlag an der diesjährigen Ernte entſtanden 18. eingefordert. Dem 
Berichte unſeres Bürgermeiſters Wolff gemäß beträgt dieſer Schaden 
im Stadtbezirk Schneidemühl 172,000 M. Manche Birthe ſind dabei 
ſo ſtark betheiligt, daß ſie ihre Wirthſchaften auf die Dauer nicht mehr 
u halten vermögen. — Das dem Maurermeiſter Eduard Kawetzki ge⸗ 
Wage in der Blumenſtraße hierſelbſt belegene Hausgrundſtück Nr. 1 iſt 
in dem geſtrigen Subhaſtationstermine für das Meiſtgebot von 
29,100 M. von den Kaufleuten S. und H. Solmſen erſtanden worden. 

— Geſtern Morgen wurde der Ziegler Guſtav Kroll in der Nähe des 
von hier etwa 10 Kilometer entfernten Vorwerks Kegelshöhe todt in 
einer Waſſerfurche liegend vorgefunden. Da ſich an der Leiche mehrere 
Kopfwunden zeigten, ſo iſt wohl mit Sicherheit daraus zu ſchließen. 
daß der Unglückliche durch die Hand des Mörders geſtorben um — | 
Unter den Schafen des Gemeindebezirks Stibbe iſt die Pockenſeuche 
ausgebrochen. Vorſichtsmaßregeln ſind polizeilich angeordnet worden. 


Landwirthſchaftliches. ö 
Die diesjährigen Erntegusſichten in Livland find, wie der 
„Balſs“ geſchrieben wird, im Ganzen recht unbefriedigend. Eine reiche 
Ernte verſprechen nur Gerſte und Schrothafer, während die übrigen 
Feldfrüchte theils durch die Winterfröſte, theils durch die anhaltende 
Dürre im Jun ſehr ſtark gelitten haben. Am ſchlechteſten it der 
Flachs gerathen, namentlich die Frühſaat. An manchen Stellen hat 
er kaum aufzugehen vermocht, weil der Boden ſich durch die Dürre, 
welche dem in die Saatzeit fallenden heftigen Regen folgte, mit einer 
faſt undurchdringlich harten Kruſte bedeckt hatte. Hier iſt der Flachs 
daher kurz, ungleich und von Unkraut überwuchert, ſo daß er vielfach 
mit der Senſe geſchnitten werden muß. Nur die Spätſaat hat ein 
Gewächs von ausreichender Länge geliefert. In den reichſten Gegen⸗ 
den Livlands: um Wolmar, Burtneek, Rujen, Salis, Smilten, Sege⸗ 
wold, Wenden, Ronneburg iſt der Flachs mißrathen; auch die Um⸗ 
gegend von Walk hat nur eine ſchwache Ernte. Gut * 8 iſt ſie 
in Serben, ene d Eriaa, Ogershof und an der Ewſt, weil es 
hier im Juni geregnet hat. Der Roggen hat überall durch die Win⸗ 
terfröſte gelitten und verſpricht daher nirgends eine reiche Ernte. 
Zwar ſcheffelt er beſſer als im vorigen Jahre und iſt auch ſchwerer, 
doch wird der Ertrag ſchwerlich den des Vorjahres überſteigen. Mit 
einem ſo geringen Ertrage vermag aber Livland nicht auszukommen 
denn in einzelnen Gegenden waren die Roggenvorräthe der Magazine 
ſchon zu Georgi erſchöpft, und manche Gemeinde war gezwungen, das 
Nachbarmagazin in Anſpruch zu nehmen, bis ſchließlich alle Vorräthe 
aufgezehrt ſein werden. Ebenſo fehlt es in allen Magazinen an Hafer. 
Jedenfalls wird dieſes Jahr für Livland noch ſchwerer werden, als das 
verfloſſene. Der Klee iſt meiſt ausgefroren und der Heuertrag iſt 
ſtellenweiſe um die Hälfte gegen das Vorfahr zurückgeblieben. Mit 
dem Viehfutter ſteht es demnach auch ſchwach, und ſchon fetzt läßt ſich 
ein Steigen der Butter⸗ und Milchpreiſe bemerken. Baares Gerd wid 
in Folge der ſchlechten F.achsernte nur wenig einkommen, und in die 
ſonſtigen Erträge werden die hohen Magazinſchulden ei: Sa Loch 
Mig. e 


reißen. 
Slaals⸗ und Volkswirlhſchaft. 


A Nürnberg, 4. September. [Hopfenmarktbericht von 
Leopold Held.] Die Abladungen am heutigen Markt beliefen fi 
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auf ca, 400 Ballen, worunter ſehr viel ſchlecht getrocknete Waare. Die 


Zoe ae ſchöne getrocknete Hopfen war eine rege, BEN 1 u 


- ckige nur zu ` eier Preiſen Nehmer fanden 
8 des Umſatzes iſt auf Rechnung des . zu jeden. Es 9 ir 
ablt für: Been trockene Landhopfen ? feuchte und geringe 
N 2 —5 * prima Mark 90110, Hallertauer mittel und 
geringe e A en e prima M. 90—110, Badiſche mittel und 

enge Mark ark 7080, Würtemberger prima M. 90-110, Bürtemberger 

— und geringe M. 70-80 We ſener M. 105—115. Von 79er find 

nur die ſchönfarbigen guten Bualitäten gefragt und zu den alten 


Preiſen verkäuflich. [Produkten⸗ Bericht von 


Dresden, 4. September. 
Welterkein und BE Ee er Das dieswöchentliche 
Nothwen⸗ 


bewegte ſich in den engſten Grenzen und nur das 
GE Mu A — 9 Preiſen Preiſen als in der Vorwoche aus 


dem Markt genommen 
d Die Knappbeit der Waaren hat einem ſtärkeren Angebot Platz 
gemacht, und waren größere Poſten von Weizen und Roggen in un 


eſchaff eit im Verkehr. 
Wi ER en eet, weiß 0248 Wit, b mb 
= M., ungariſch 8. Roggen inländ alt 21021 
altziſch. 19-205 M., ruſſiſch 195—200 M., Gerſte inländ. 
220. 180 Mart, do. böbmiſch⸗mahriſch 180.—200 M., do. Futterwaare 
140150 M. Hafer inländiſch, 160—170 Mark, neuer 135—150 
M. Mais amerikaniſch 132—138 Mark, do. rumäniſch 145—150 M., 


Per 1000 Kilo netto. 
London, 4. September. [Kartoffelbericht.] Die Zu⸗ 


fubr ſowohl in engliſchen wie franzöſiſchen Kartoffeln war nur mäßig, 
trotzdem konnte ſich des geringen Geſchäftes halber der reis nicht 
balten und iſt wiederum ein Preisfal von 6 d. — 1s. zu konſtatiren. 
Kidneys erzielten 5 8., regents 3/6 — 4 s. und Roſenkartoffeln 3 8. bis 
38.6 d. Auch von Deutſchland kamen bereits mehrere Partien blaue 
Kartoffeln und Schneeflocken. Der erzielte Preis dürfte die Eigen⸗ 
thümer vor der Hand wohl kaum zu . Sendungen veranlaſſen. 
Die Ernte iſt trotz der in vielen Diſtrikten aufgetretenen 
Krankbeit eine durchaus gute und ift vorläufig We deutſche Waare 
wenig Plaß vorhanden. In einigen Wochen, ſobald die kleineren 
Beſitzer ihre ſämmtlichen Kartoffeln an den Markt Pane haben, iſt 
die Zeit für deutſche Waare gekommen, doch find Preiſe, wie fie im 

. vorigen Jahren erzielt wurden, vorausſichtlich nicht zu erwarten. Es 
iſt nun die vierte Woche, daß das Wetter anhaltend warm und trocken 
ift ; ein ſelten in England dagemeſenes Ereigniß. 


aer . .. 


Der betounte Liberale. Sie find uns eben nicht bekannt, ſon⸗ 
dern treten uns als Anonymus en und verlangen als ſolcher, daß 
wir, Ihnen zu gefallen, auf bloße Erzählungen hin eine ſkan⸗ 
dalöſe Affaire, von der uns nichts Authentiſches bekannt iſt, an die 

roße Glocke hängen. Verſchaffen Sie uns die Beweiſe, daß dem 
Bi lichen Verbrecher davongeholfen wurde, und legen Sie uns diejelben 
unter Nennung Ihres Namens vor, ſo stehen wir zu Dienſten. Das 
von Ihnen . ze. ſpricht gegen Sie, denn in jenem Ar⸗ 
tikel iſt von einer ſache die Rede, die uns ein zuverläſſiger, 
uns perſönlich Eee Berichterſtatter authentiſch gemeldet hat. 
Das Alles könnten Sie Sich freilich auch ſelbſt ſagen, und ſo iſt dieſe 
Antwort allerdings eigentlich überflüxſig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Darmſtadt, 5. e bie Se. k. k. Hoheit der Kron⸗ 

prinz iſt heute früh 5 2 Uhr hier eingetroffen und im Schloſſe 
abgeſtiegen. Um 11“ Uhr ful. Se. k. k. Hoheit mit dem 
Großherzoge zum Veſuche der großherzoglichen Kinder nach 
Wolfsgarten, von wo um 3 Uhr die Rückkehr erfolgte. Nach⸗ 

* u 5 Uhr fand im Schloſſe zu Ehren des Kronprinzen ein 
` Din er ſtatt; 


Se 


armſtadt, 6. September. Se. K. K. Hoheit der Kron⸗ 
prinz begab ſich heute früh mit dem Großherzog nach dem Grieß⸗ 
heimer Schießplatz und beſichtigte die 49. Infanterie⸗ und 25. 
Kavallerie⸗Brigade unter dem Kommando des Prinzen Heinrich 
von Heſſen. 

Darmſtadt, 6. September. Se. K. K. Hoheit der Kron⸗ 
prinz kehrte um 10 Uhr von der Truppenrevue nach dem groß⸗ 
herzoglichen Schloſſe zurück, woſelbſt um 12 Uhr ein Familien⸗ 
dejeuner ſtattfand. Um 1 Uhr 53 Min. reiſte der Kronprinz 
nach Mainz. Der Großherzog, ſowie der Prinz Heinrich von 
Heſſen gaben Sr. K. K. Hoheit bis zum Bahnhof das Geleit. 

Mainz, 6. September. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz 
iſt um 2% Uhr hier eingetroffen und ſofort per Dampfſchiff 
nach Goarshausen gefahren. . 

München, 6. September. General⸗Feldmarſchall Graf 
Moltke iſt heute nach Regensburg abgereiſt. 

Liban, 6. September. Der König und die Königin von 
Griechenland ſind heute Nachmittag um 5 Uhr nach dreiſtündi⸗ 
gem Aufenthalte mit dem Dampfer „Danneborg“ nach Kopen⸗ 
hagen weitergereiſt. 

Paris, 6. September. Anläßlich verſchiedener Journal⸗ 
Mittheilungen wird von amtlicher Seite erklärt, daß die Regie⸗ 
rung weder in Bezug auf den Vatikan, noch in Bezug auf den 
Nuntius oder irgend eine andere Perſon irgendwelche Verpflich⸗ 
tung betreffs Ausführung der Märzdekrete über die Kongrega⸗ 
tionen übernommen habe. Die Aktionsfreiheit der Regierung 
ſei eine vollſtändige und ihre Entſchließungen hängen nur von 
ihr allein ab; jede entgegenſtehende Behauptung ſei unbegründet. 

Waſhington, 5. September. Schatzſekretär Sherman 
kaufte wiederum für 2, 500,000 Dollars Obligationen, und zwar 
prozent. von 1880 zu 102, 48, prozent. von 1881 zu 104,78 
und Sprozent. von 1881 zu 122,78. 


Berlin, 7. September. Die „Nordd. Allg. tg.“ bezeich⸗ 
net auf Grund ihrer Informationen die Nachricht, wonach 
Stephan zum Verkehrsminiſter, Tiedemann zum Chef des Reichs⸗ 
amts des Innern ernannt, Herzog mit dem Vorſitz des Bundes⸗ 
raths betraut ſei, welche Ernennungen ie Oktober publizirt 
werden We in jeder Hinſicht für grun 05 

London, 7. u Eine Depeſche des Generals 
Roberts aus Kandahar vom 3. d. beſagt: Eine Kavallerie-Bri- 
gade rückte gegen Kokaran vor. Die meiſten Verwundeten be⸗ 
finden ſich gut. Der Geſammtverluſt der Engländer am 31. v. 
as, und am 1. d. Mts. betrug 248 Mann. 32 Kanonen 
ſind genommen worden. Ajub Khan ſoll keine einzige Kanone 


erettet haben. 
. Nevakteur: M. Bauer in Poſen. — 


den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
Für übernimmt die Redaltion keine — — 


Abends war im Hoftheater Feſtvor⸗ 


penhag Im 
nda . RD t 6 
eteräburg - 756 W 1 wolkenlos 13 
au 760 EI 11Regen 11 
Cork Queenst. 764 W Eleng: bedeckt!) 15 
ve L "oe 8 edeckt 
[der 765 WSW̃ĩ 2 wolkig 18 
1 „ 762 WEW Iwolki d 19 
burg ` 764 W̃ 4 bedeckt 5 18 
nemünde 764 bedeckt 20 
Neufahrwaſſer 762 2 bedeckt 22 
Me ; 761 SER ANegen NI 20 
Paris. 768 I wolkenlos He 
Münſter 766 WSW 4 bedeckt 18 
Karlsruhe 769 SW 2wolkig ) | 19 
teöbaden . 769 20 Iwolkenlos Mi 19 
nchen 770 SW 4 wolkig 18 
Leipzig 766 SW 1 bedeckt ?) 20 
Ga 765 WSW Apbedeckt ) | 19 
1 767 ll heiter 16 
Breslau 766 SA heiter 20 
e d Ain 766 SO 3 8 20 
Nh d | 768 N 22 
Zoe. KC 768 ſtill "een 21 
1) Seegang leicht. ) Abends Blitz.) n VE? 
Gewitter mit Regen.) I ſchwaches Gewitter. ) Abends Wetters 
leuchten, Nachts en. bends Wetterleuchten.) Abends Wet⸗ 


terleuchten. Fell Gewitter und Regen. 
Zerf ung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
europa ſüdlich dieſer Gs 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung Gë eſt nach Dit Bee 

Stala für bie 1 9 


1 leger Zug 2 leicht, 3 - ſchwach, ßig, 5 = 
Ié, 6 = gor, ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 = St turm, 1055 — E. ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 — Orkan 


Ueberſicht der Witterung, 

Unter dem Einfluſſe des in Nordweit-Europa lagernden Depreſ⸗ 
ſionsgebietes, en nach und nach an Ausdehnung gewinnt, find 
geſtern Abend und 3 der Nacht in Deutſchland zahlreiche Ge⸗ 
5 mit mäßigen Niederſchlägen zum Ausbruch gekommen. Die 

Weſtwinde, deren Bereich ſich heute von Britannien bis Zentral 
Rußland erſtreckt, 1 im Oſten ſchwach, im Weſten meiſt Tra: 
Stornoway auf den Hebriden meldet indeſſen ſtürmiſchen Südweſt mit 
ſchnell fallendem Barometer. In er iſt es viel kühler ge⸗ 
worden. Deutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 5 Septbr. Mittags 155 Meter 
= = 8 D = 24 = 


Telegraphiſche 5 
a. Ba 6. fember, "Sans Sehr 
Lond. 20,46 Serien er do. 80,67 Weener do. 175 Sr K. AN. 
St Ge 1065 do. SE Si 19 8b. 1024, Kä 2 S 
8 8 1008. EE 
SEN zung. Bk. 715 
terrente 6 Goldrente 096 ir dh 
156. 


Rap el Sites 05. 18895 1860er 
1243. 1864er Looſe 309,80. Sch, Staatsl. 218,80. do. Oſtb.⸗Obl. 
853. Böhm. Weſtbahn 2033 Eliſabethb. 1663. ee 
ie? 713. Italiener 
Zentr.⸗ Pacific 1113. 


Gw 
Neue Lproz. Ruſſen —. 


Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbah 

e Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
Eiſenwerke 934. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 214, anzoſen 2463, 
Galtzier CN ungar. Go II. 1860 er 
Looſe —, III. Orientanleihe —, Lombarden 


713, Sede GE 
bahn —. Mainz⸗ Ludwig hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
ahn — 
Ei per medio Cé de ultimo. 

a. M 6. Septbr. ‚Gietsen-Soyietät. Kreditaktien Si 
Franzoſen —, Lombar 860er Looſe —, Galizier 245 
Öflerreitiche Goldrente —, ehe DEER, —, II. Orientan⸗ 
eihe Silberrente —, Papierrente —, In. Orient tanleihe —, 
i Bei ſchäftslos. 


— 
a“ 

ZS. 
3 


1880er er —. . Bank —. 


apierrente 72, 80. Silberrente 73,80. Se Goldrente 88 
m Goldrente 110,50. 1854er Se 24,00. 1860er Boote 
132,00. 1864er Looſe „113.3. Kreditlooſe 178, Ca Ungar. eg 


111,75. Kreditaktien 292 Franzoſen 25. arden 83,50. 
Galizier 283,50. Ka G Oder 133,50. Pardubitzer 141,00. Nordweſt⸗ 
bahn 181,20. Elif = n 193,50. Nordbahn 2465,00. Seſterreich⸗ 
ar. 2 —,—. Türk. Loose —.—. Unionbank 113,60. Anglo⸗ 
a 130,10. Wiener Bankverein 138,70. Kg Kredit 262,50, 
Deutſche Plätze 57,20. Londoner Wechſel 118, Pariſer do. 46, 50, 
Amſterdamer do. 96,95. Napoleons 9,37%. Huta 5,59. Silber 
100,00. Marknoten 57 973. Ruſſiſche Banknoten 1.23. Lemberg 
Czernowitz 169,70. Kronpr.⸗Rudolf 164,50. Franz⸗Joſef 171,70. 
4hprozent. u 8 Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 93,75. 

London, 6. Septbr. Conſols 974, Italieniſche Dmro Rente 858, 
Lombarden 74, Zprozent. Lombarden alte —, Zprozent. do. neue 103, 
DE Ruſſen de 1871 89, GC Ruſſen de 1872 91, Zero, Rufien 
de 1873 904, Sproz. Tüten Ki A 5pro3. hunbiete 8 


106, Oeſterr. Silb apierrente ar. 
Gold rente 943. Oeſterr. Er. ee Z Shanier 19%, Egypter ei 
Silber —. Platzdiskont 9 pe 
Preuß. 4prozent. Conſols 9 Aproz. bair. Anleihe 984, Türken 
—, 1873 
4, G Sept (Schluß⸗Conrſe. Sehr feſt. 


aris, 6. Se tember. 
Leg am f te 89,00, proz. Rente 87,074, Anleihe de 
1872 120 570 STEEN 15 proz. Rente 86,85, Oeſterr. Gold⸗ 


rente 78 te 951, Ruſſen WE ranzofen 
1100 5 —.— Sr i ktien 186,25 55 Fee 


. Boulevard⸗Vert 3 proz. Rente —, An⸗ 
leihe Leg 1872 120,55, Soe e e. Goldrente —, 
ungar. Goldrente 953. Türken 9,823, Spanier extér. 20,00, Egypter 


andert. en KE Sende 


—.—. Banque otomane —.—, 1877 er Ruſſen 964, Goen —.— 


Türtenlooſe —.—, Ik e ee Fe 
S Florenz, 6 . September. pet e Rente 95,52, Gold 
8 Newport, d. Sec Saaten 5 auf Londof in Gold 
4 D. 807 C. af DEE fund. Nele 1028. 
5pCt. fundirte Anl 9 255 ul 1104, ker Bern 40, Centrai⸗Pacific 
112, Newyor. Geck 31. 
Produkten⸗Courſe. 
Köln, 6 euer (Betzeibemazte.) W kee, loco CH 
eech 6 2759 55 November 19 pr. Marz 
oco 


e 17,55, Ké ER 17, 15, oe ioco 14.00. 
Kal oe. 50 Oktober 20,20, pr. Mai 3 

Brem ee Petroleum fe "ee veberigt.) 
Standard hlt 1ofo 9,45 bh. per Okto N 65 Br. 

Hamburg, 6. September. kee t 27 loto h e 
auf Termine ruh. Roggen loko 10 1 . Weben 
a 192 Br. SE 192 Kä = 
teauber Pitcher 168 12 per April⸗ 


N o. N u. Boy wk 511 le loko 
per Oktober 57. — e per e 5¹ 15 
Des 


en Oktober — Br., obe d vember Be 
GOEN 8 47 Br., per Sauen 47 Br. 1305 SA, "Um 
Sack. Petroleum It Standard white 9 15 
EE CC tember 9,15 Gd., per Dito der, ber 9,50 Gd. — 
$ Dm 
P September. Des jüdischen Feiertages wegen Produkten⸗ 


markt A ae 
eters 


P me! 6. Septbr. Produktenmarkt. Talg loco 55,00, per 
zum —.— en loko 15,00. Roggen loko 11, GC Hafer loko 5,00, 
25. late —- —.— Hanf loko, 31,00. Leinſaat (9 Pud) loko 16,25. — 


Paris, "d September. en 7 eg Nr. 10/13 per 100 
Sog r. per rte 60,00, 7/9 pr. 100 Kilogr. pr. September 67,00. 
eißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 And: per September 66,75, 

E e Ge per Oktober⸗Januar 61,25 
September. Produftenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


el E 2 9 5 555 Oktober 25,75, pr. Sen 
8 Yanuar-April Roggen ruhig, per Sep 
per Januar April 19, ie SE feſt, pr. September one? 55 


Oktober 54,50, br. November - Februar 54,00, vr. Januar⸗A 
Rüböl ruhig, per September 76,00, pr. Oktober 700 50, per ber 
Dezemver 77,25, per Januar⸗ Abril 78,25. Spiritus ruhig, 
September 61.50, ver Oktober 60,25, per November⸗ Dezember 59.50. 
per . 58,80. — Wetter: Schön. 

ndon, 6. Septbr. Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Mehl 
und Weizen träge, Gerſte und Mais unverändert, Hafer feſt. Wetter: 


chön 
Waben, 6 September. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Fremder 
Weizen 1—2 ib. 9 57 als vergan — Montag, angekommene La⸗ 
dungen vernachläſſigt, Hafer 5 ſh. theurer. 
London, 6. ptember. Die n er in der 


Woche vom 28. Au wf bis zum 3. September: E 77 r Malz. 
3714, fremder 111,937, engl. Gerſte 410, fremde 13 en 
afer 608, fremder 104,984 az 


ei ie 10,655, engl. D 

8 12,956 Sack, 1 Faß, fremdes 14,688 Sack E 
London, 4 September. Havannazucker Nr. 12, d 

London, 4 a An der Küſte angeboten 31 KÉ, 

Glasgow, 6) . Septemb. Roheiſen. Mixed numbres warrants 


52 sh. 

Liverpool, 6. Sept. Del: Anfangsbericht.) Muthmaßlicher 

Umſatz 7000 B. Unverändert. Tages Ka 4000 Ball allen, davon 1000 

Ballen 3 3000 B. oſtindiſche. * 
5 . Septbr. AE in Cor GE 2 am 2 


ober⸗Lieferung 65 Lu gn 


Si 


Oktober⸗November⸗Lieferung 6 
Amſterdam, 1 e Bankazinn 52 
Amſterdam, 6. Septbr. Getzerdemaztt (Schlußberich 
auf Termine niedriger, pr. November 4, per März 
m RE auf ER E e GEN 215 
März erbſt 3 pr. ahr 3 — 
loko 32}, ver Soft 325, per Moi 344. 
Antwerpen, 6. Septemb. Petroleummarkt (Schuß oi 
Raffinirtes, Type weiß, loko 24 bez. und Br. per Oktober Ca 
u. Br., per Oktober⸗Dezember 24 bez. u. Br. Steigend. 


Marktpreiſe in Breslau am 6. September 1880. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Kilog. 


Feſtſetzungen 
der von der Handelskamme 
eingeſetzten Kommiſſion. 


Ninterrühfen } 


Schlaglein Ge 
Hanfſaat 


Kleeſamen, 
bis 38—42 Mt 


geſchäftslos, 


rother nommell, per 
A SR nominell, per 50 Kgr. 40 
hochfeiner über Notiz bez. 


60 8,70 Pl gut e per 50 Klgr. 6,70—6 90 M. fremde 
. 935.9520 W. 
Zupinen, ſchwach zuge per 9 = e 
blaue 8,20—8, dee) Kar a 
Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 M 
ER Ge ugefübrt, ver 1 


ais: ohne A per We e Zi 50-14 0014. 20 M. 
Biden: ohne aun 0 ver 39 7 8 1 5 pi ogr. 13,00--13 ‚50-14 M 
* 


BA Sac 
troh: per Schock 600 Kilogramm 18.00 —21 00 M 

„ per Sack (2 Neuſcheffe a 70 Klgr. Brutto — 150 Pie. 

4, 50 M., geringere 250-300 M. per Neuß 

o E Brutto) beſte Bir" M., pe 1,00—1,17 
tr. 0. 10—0,12 Mark 

Won ohne Aenderung. per 100 Kg. Weizen fein 30,50—31,50 
M. Roggen fein 30,00 —31,00 M. Sange: 23 10 Mt . Roggen 
Futtermehl 11,00 —12,00 M. Weizenkleie 9,.50—10 Mart 


Kgr. 21 5025 0023.75 Mri. 


Produkten -Vörſe. 
Berlin, 6. September. Wind: NRW. rn 28°, früh 


15° +, heute früh Gemitterre en 1195. ziemlich hell 
eur r a LA SEN DR. nad d site 1 3 


ahn 5 8 
Sei, Oftoßer 200 Tin 5 m se, E 7 . — nber 105-1951 bez bez per 
November⸗Dezember 194 Gg per Dezember⸗Januar — bez., per 9 
Mai 1953 weg) dng, —- Zentner, Regulirungspreis — 
Roggen per 100 Kilo loko 188—212 M. nach Jualität et 
2 — D SH bez., neuer inländiſcher ` ahn bez., 
W. bez., Ge 8 er 186 M. nom., per S ptember⸗ 
ober 183 DG per Oktober⸗November 179 bez. B., per November⸗ 
Dezember 17 176] bezahlt, per Dezember⸗Januar — bez., per April⸗ 
Mai 1744 bez. G., Gekündigt — Zentner, Negultrungspreis — M. 
bez. — Gerſte per Be Din loko 150 bis 195 nach Qualität ge⸗ 
fordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 140 bis 172 nach Qualität 
gefordert, ruſſiſcher 140152 bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher, pommer⸗ 
cher und ag 146 bez., tie 140—150 bez., 
E 140-150 bez., per September — September-Dfto- 
ber 141 B., er Oktober⸗ ac er 138 B., > ovember⸗De⸗zember 
136 M., per ri 138 bez. Gekündi t — Zentner, 9 Se 
reis — bez. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwgare 190—205 
tterwaare 180—189 M. — Mais — 1000 Kilo loko 128133 
ez. nach 1 8 rumäniſcher — ab Bahn Det amerikaniſcher — 
1 Kahn bez. — Weizenmehl per 100 Kilo brutto 00: 31.50 
bis 3050 N 0: 30,00— 29,00 M., 0/1: 29,00 bis 28,00 M. — 
Roggenmehl inkl. Sack 0: 27,50—26,50 M. 0/1: 26.25—25,25 
— r September 26,10 nom., per September⸗Oktober 25,85 nom. 
ktober⸗November 25,50 nom., per November⸗Dezember 25,35 
1 per Dezember- Januar — bez., per Januar⸗Februar — bez., per 
April⸗ Mai 24,80 bez., Gekündigt — Zentner, 8 — 
nom. — Delfaat rer 1000 Kilo Winterraps neuer 200—245 M. 


sine da od Ben. 10 — E 909 = Ge 100 un = 
ne Fa fig — M., mit Faß er ember 
516 A r Sept.⸗Oktober 54,6 bez., per Ottober⸗ Nor. 55,2 bez., 
Suë Desbr, 56,0 2904 per Dezember⸗Januar — bezahlt, per 
⸗Febr. — bez., per April⸗Mai 58,3 bez., Gekünd. 7400 Zentner, 
Sec? reis si d — Sein?) per 100 Kilo loko 655 bez. 
Team eum 100 Kilo loko 29,4 M., per September — 
bez., E ona? Gabes = : M., per Oktober⸗ 7 28,1 M., 
per Novem Dezember 28,5 per Dezember⸗Januar — M., 
per April⸗Mai — bez., Gekündi e Zentner, 


Regulirungspreis — 
bez. — e GE per 100 


iter loko ohne Faß 61,6 2 
ms ber 61,5—61,7 bez., per September⸗Oktober 57, 8 bez., 
ktober⸗ November 55,8 bez, per November⸗Dezember 55,2 bez., e 
Dezember⸗Januar — bez., per pril⸗Mai 56,5 15 DE 
örſ⸗Ztg. 
Breslau, 6. September. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.“) 
Roggen: (per 2000 Pfund.) feſter, Getündigt —— 1 5 
Angela e Kündgungsſcheine —— per September 184,00 Gd. 
September⸗Oktober 180 bez. 181 Br. per Oktober⸗ November 178,50 * 
179 Br. per Nopb.⸗Dezb. 175—175,50 bez. per April⸗Mai 176 bez. 
Weizen: Getundigt —, Ctr. per September 206 Br. per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 200 Br. I Oktober⸗November 200 Br. 
Hafer: 6 —.— Ctr. per September 132 Br. per Sep⸗ 
tember⸗Oktober VE u. Gd. 
Raps: 8 055 ünd. — Gi. per September 245 Br. per September: 
vu 175 r. 


ab Ge. —— Ztr., Loko 55,50 Br. per Sep⸗ 
en Sé 0 per September-Oftober 54,00 Br. ver Oktober⸗ 
November 54,75 Br. per November⸗Dezember 55, 45 ee per Dezem⸗ 


ber⸗Januar 56,00 Br. See April⸗Mai 57,50 Br. 57 G 


) Gegen Sonnabend unverändert, da des hohen 
en Feſtes wegen heute keine Notirungen teſtgentellt wurden. 


Spiritu 
Gd. u. Sg Sept 
54,30 Gd. per er Nou. Dez. 5 

Zink: ohne Umſatz. Die Börfen-Comwifisn, 

Stettin, 6. September. (An der Börfe.) Wetter: Schön. 
Temperatur 21 Grad R. Barometer 28,4. Wind: Weſt. 

Weizen unverändert, per 1000 Kilo loko Sache u — Mark, 


neuer 195—203 „feuchter mit Auswuchs 150—180 M., weißer 196 
bis 205 Mk., per September: Oktober 197 Mk. — per Oktober⸗ 
November 193,5 Fan. bez., per Frühjahr 193 M. bez. — E uns 


verändert, per 1000 Kilo loko inländiſcher 183—104 M., ruſſiſcher 


180—188 Mk., ver September⸗Oktober 179,5 Mk. bez., per Oktober⸗ 


November 175 Mk. bez., per 
Gerſte a WE er per 1000 
Märker und Oderbruch 150—156 
ohne Handel. — Mais per 1000 Go wi 126 bis 130 Mk. bez. 

Winterrübſen ne er 1000 Kilo loko 220--243 M. per 
September⸗Oktober 245 a. ez., per Oktober⸗November 248 Mk. bez., 


io a 170—169, 5170 Mt. Bi; = 
8 bes ge 140— 145 Mk. be 


per April⸗Mai 262 M. Br. — Winterraps per 1000 Kilo loko — 
M. — Nüböl grade, per 100 Kilo loko a Si bei Kleinig⸗ 
keiten 55,5 M September 55 M E EN 


Oktober 54,5 2 Br. per er November 50,25 "oy 
SE Deyember — Mb Br., per April⸗Mai 58.5 M. 
Br. — Spiritus ſtille, per 10000 Liter pet. loko ohne Faß 61,8 
M. be, per September 60,7—60,6 M. bez., per September⸗ Zuber 
56,6 M. bez., per Oktober⸗November 54.5 M. Br. u. Gd., per 

vember⸗Dezember 53,7 M. Br. u. Gd., per Frühjahr 549 M. Se 


Angemeldet: Nichts. — Re ulirungs E Weizen — M., Rog⸗ 
gen — M., Rübſen — M., Soa —M., Spiritus — M. — d 
Etage loko 9,9 M. tr. bez, Ka — — ar per Septem⸗ 


ber-Oftober — M. ber, ver Oktober — M. tranf. 


Berlin, 6. Septbr. Die auswärtigen Börſen waren am Schluß 
der Vorwoche überwiegend ungünſtig von der Heraufſetzung des Zins⸗ 
fußes der Reichsbank beeinflußt. Doch hatte die wiener Börſe ſich de 

dem ftärferen Rückgange widerſetzt und feſte Haltung geſandt. Ein 


es und der großen Zurückhaltung der Käufer bewegten ſich die Um⸗ 
lie in ſehr engen Grenzen. Am ſchwächſten lag der Bergwerks⸗Atien⸗ 
markt, angeblich mit Rückſicht auf die ſtarke Vermehrung der Beſtände 
zu Glasgaw in den letzten acht Tagen; Dortmunder Union verlor 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 


bei ſtillem Geſchäft ziemlich gut behauptet. Auch in ausländiſchen An⸗ 
leihen und Renten fand IN eher niedrigeren Courſen wenig Geſchäft 
ſtatt. Die gegen baar gehandelten Aktien blieben recht ſtill, Anlage⸗ 
werthe bei mangelndem Geſchäft ziemlich feſt. — Die zweite Stu 


pril-Moi 55,60 bez. Gd u. Br. 


— 


— Hafer und chen 


J 


H 


aris, während im allgemeinen die fortdauernden en Sonnabend 13. pCt., Laurahütte 14 pCt. A n ſetzten Kredit⸗ verlief gleichfalls luſtlos ” enge werdender Haltun r Ulti 4 
Gate ren aus Deutſchland verſtimmten. Heute herrſchte zu Allien unverändert ein und gaben langſam 1 M. nach; auch Franzo⸗notirte man: Franzoſen 497—495 Lombarden 944 43 505 zo b 
SEA veränderten Courſen wie am Sonnabend Verkaufsluſt vor. Aber | jen und andere österreichische, Bahnaktien konnten als ziemlich feit be- | Aktien 5074—505,50, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 182,25—181,90 
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do. neue 1876 3 do. unk ückz. 1105 112,00 G er His Dr itz KOr AA &ifenbahn - Prioritäts⸗ 
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